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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Buſch
r rn v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

r in
Eingegangen iſt der Konſnlarberi ber

ſübvent ontrten Dampferlinie des Oeſterreichiſchen Lloyd nach
ien

Das Haus nimmt die zweite Berathung des Etats beim Etat
des Auswärtigen Amtes aufu Titel 33 werden für den Generalkonſul

und Sekretär 6000 in Kapſtadt000 Mark gefordert
ie Kommiſſion beantragt nur 22,000 Mark zu bewilligen und

zwar 16,000 M für einen Konſul 6000 M für einen Sekretär

Geh Rath i bittet um der Regierungsvorlage Dieſem Konſulate in Kapſtadt ſollen die re Konſuln
in Süd Afrika unterſtellt werden Die finanziellen Verhältniſſe
in Kapſtadt machten eine Beſoldung von 24,000 M für dieſes

Konſulat thwregdia die Lebensmittel ſind ſehr theuer alle
Preiſe ſehr hoch ſo daß ein r dlungsgehilfe ſchon
20,000 M Gehalt erhält ein Prokuriſt eines engliſchen Hauſes
erhält 30,000 M Mit der Forderung von 24,000 M für denKonſul werden Sie daher l einverſtanden ſein können um
ſo mehr als unſere übrigen Konſuln in Süd Afrika ebenſoviel
erhalten Bewilligen Sie die Summe nicht ſo müßten wir einen
jüngeren Beamten als Konſul hinſenden was unſerem Intereſſe
nicht entſprechen würde
Abg v Bunſen motivirt als Referent den Antrag der Kom

miſſion Jn der Kommiſſion iſt bereits darauf hingewieſen worden
daß die Arbeitsthätigkeit dieſes Konſuls eine große iſt wir hrelten
jedoch einen Gehalt von 16,000 M für den Kapſtadtkonſul für
genügend Allerdings lagen den Berathungen der Kommiſſion
noch nicht die Aktenſtücke vor die ſeitdem dem Reichstage über
Angra Pequena zugegangen ſind Auch die vom Vorredner ge
machten Aeußerungen waren uns in der Kommiſſion noch nicht
bekannt ſo daß ich ſachlich nichts erwidern kann

Abg Dr Hammacher beanträgt 24,000 M für einenGeneralkonſul in Kapſtadt zu bewilligen Redner hält es für
angemeſſener wenn in Kapſtadt ein Generalkonſul fungire Was
die Höhe des Gehalts betrifft ſo iſt auch dem Konſul in Korea
ein Gehalt von 24,000 M bewilligt worden Daſſelbe könne auch
in Bezug auf Kapſtadt beſchloſſen werden ſelbſt wenn man keinen

eneralkonſul bewillige Jm Anſchluß an die uns
Veißbücher will ich bei dieſer Gelegenheit doch meinen Dank für

die Umſicht ausſprechen mit der die Regierung in all dieſenFragen vorangegangen iſt Beifall e Leſen wir die Ver
handlungen in jenen Weißbüchern ſo erſehen wir daß es noch
vieler Arbeit bedürfen wird um unſere bisherigen Erfolge zu
ſichern Das gilt beſonders für Kapſtadt und deshalb wünſchen
meine Freunde die Wiederherſtellung der Vorlage

Abg v HelldorfBedra tritt namens ſeiner Partei fü die
Regierungsvorlage ein

S i Dr Windthorſt Jch muß Sie doch bitten dem Antrage
der Kommiſſion zu folgen Sollten der Kommiſſion wirklich noch
Nova in dieſer Frage bekannt werden ſo werde ich die Sache
rraie erwägen heute aber ſchließe ich mich dem Kommiſſions
antrage an

Abg Woermann nat lib Es hat ſich immer mehr der
V ch und das Bedürfniß nach Berufskonſuln herausgeſtellt Es
iſt daher mit Freuden zu begrüßen daß die Regierung in Kap
ſtadt einen Berufskonful inſtallirt umſomehr wenn er die Stellung
eines Generalkonſuls erhält Jn Shanghai in Carakas in Havang
ſind Konſuln und Reſidenten mit viel höherem Gehalte angeſtellt
bei den theuren Verhältniſſen in Kapſtadt iſt ein Gehalt von
24,000 Mark wirklich das Mindeſte Mit Rückſicht auf die
engliſche Regierung erſcheint dann auch die Begründung eines
Generalkonſulats In überſeeiſchen Plätzen kommt es vor Allem
auf die richtige Perſönlichkeit an wenn eine tüchtige Perſönlichkeit
gefunden iſt ſo iſt ein Gehalt von 24,000 Mark billiger als
16000 Markt für eine ungenügende Perſönlichkeit Die Verhand
lungen die der Konſul zu führen haben wird ſind ſo wichtig
daß wir nicht allein die Sparſamkeit gelten laſſen dürfen

Legationsrath v Kuſſerow Das gen hat wiederholt es
ausgeſprochen wie viel Werth es auf tüchtige Konſularvertretung
legt Jch bitte Sie daher nicht nur dieſen einen Poſten im Auge
zu hahen ſondern zu erwägen daß dieſe Poſition ein Glied der
Wagen auf Beſſerung der Konſularvertretung gerichteten Be

rebungen unſerer Regierung iſt
Abg Löwe Die Kommiſſion hat ſich aus rein ſachlichen

Gründen für ihren Antrag entſchieden h kann aber erklären
daß wir wie Abg Dr Windthorſt für die Regierungsvorlage in
dritter Leſung ſtimmen werden falls uns überzeugende Gründe
hierfür bis dahin gemacht werden Für heute aber ſchließen wir
uns dem Kommiſſivnsantrage an

Abg Dr Hänel fragt an ob der Kommiſſion bereits die De
tajls gen haben auf welche der Regierungsvertreter heute
Werth geleg

Referent Abg Dr v Bunſen Es haben der Kommiſſion dieſe
Details allerdings nicht vorgelegen es handelt ſich bei den heu
tigen Mittheilungen der Regierung in der That um Nova
Abg Dr Windthorſt Das einzig er wir erfahren
iben ſind die Angaben der R über die theuren Ver
ältniſſe in Kapſtadt Jch wünſchte allerdings bis zur dritten

Leſung hierüber noch informirt zu werden Für heute müſſen wir
aber bein Kommiſſionsantrage bleiben

Abg Dr Hänel Es iſt doch auffall daß wir heute neueMittheilungen von der Regierung n bie in der Kommiſſion

nicht bekannt gemacht worden Gerade deshalb haben wir eine
Kommiſſion ernannt damit dieſer alles Material zugänglich ge
macht werde Da dies nicht W en bleibt uns nichts übrig
als den Standpunkt des Abg Dr Windthorſt einzunehmen

Geh Reg Rath Helbig Es iſt in der Kommiſſion bereits
geltend gemacht worden daß die Konſuln in anderen Orten mehr
als 24,000 Mark Gehalt beziehen das lag alſo vollſtändig zur
recht vorAbg v Maltzahn Gültz befürwortet die Zurückverweiſung

der Poſition an die Kommiſſion
Abg Richter Unſere Aufgabe muß es ſein die neuen Mit

theilungen bis zur dritten Leſung zu verarbeiten uns heute aber
an die Kommiſſion zu halten

n Heltd ort Wir rn doch heute igt einen Be
Abg v Helldorf Wir können doch nicht einenen faſſen den wir in dritter Leſung wieder rückgängig machen

ollen
Abg Richter ſehe gar kein Unglück dabei wenn wirde de Weſten ablehnen d ſie vent erſt in dritter Leſung

annehnien
Abg Frhr v Hammerſtein Wenn Abg Richter ſich über

die Frage noch nicht klar iſt müßte er ſich heute der Abſtimmung
en nicht aber gegen die Poſition ſtimmen Heiterkeit

Abg Struckmann nationallib Die Regierung hat uns
in den vorgelegten Aktenſtücken gezeigt daß ſie im ſtande t das
r Deutſchlands zu vertreten Um ſie hierin zu unterſtützen
itte ich Sie die Poſition infolge der heute erhaltenen Mit

theilungen zu bewilligen Beifall rechts
Abg Richter Wir haben heute neues ſtatiſtiſches Material

erhalten das wir noch nicht geprüft haben Es handelt ſich nicht
um Vertrauensbeweiſe ſondern um Prüſung neuer Zahlen Dazu

über die Erfolge der

Wollen wir auf dieſem Gebiete Erfolg haben ſo müſſen wir den

nicht hinein Jn dieſen Berichten wir

bedarf es nicht noch der Kommiſſion ſondern es genügt unſereeigene Prüfung bis zur dritten Leſun v
er Es handelt h um keine bloße Budget

und Zahlenfrage ſondern um eine Frage von politiſcher BedeutungEs liegt keine Zahlenprüfung vor un deshalb bitte ich Sie um
ſofortige Bewilligung der Poſition

Abg Dr H uns liegen die Akten über Angra
Aeußerungen der Regierungen über dieWas will Herr Ridter denn nun noch

bis zur dritten Leſung erfahren Beifall rechts und bei den
Vationalliberalen Ich will auch noch hervorheben daß der
Antrag auf Herabſetzung auf 16,000 Mark ohne Motivirung ein

e t worden während man für Korea die geſforderten 24,000
dark ohne Weileres bewilligt hat
Referent Dr v Bunſen berichtigt den Vorredner dahin daß

die Regierung für Korea 39,000 Mark gefordert und die Kom
miſſion dieſe Poſition auf 24,000 Mark herabgeſetzt habe

bg Rich t er Jch höre daß die Nationalliberalen für ſo
fortige e irigung eintreten natürlich ſie haben die
erhöhte Poſition ja ſchon n beantragt vor der Sitzunbevor die Nova Seitens Regierung gemeldet worden 38
will übrigens der Kommiſſion keineswegs ſavuſch folgen und werde

B gegen die mir zu hoch ſcheinende Summe von 24,000 Mark

u e iederhoit dg Vr Hamma cher wiederholt daß dieſelbe Kommiſſionfür Korea 24,000 für n nur 16,000 Mark bewilligt habe

Abg Kalle Es handelt ſich hier nicht um eine Geldfrage
ſondern um die Frage Generalkonſul oder Konſul Die heutigen
neuen Mittheilungen ſind doch wohl überzengend genug ſo daß
wir der Poſition zuſtimmen können

Abg Frhr v Huene konſtatirt gegenüber dem Abg Dr Ham
macher daß ein und dieſelbe Regierung für Koreg 30,000 für
Kapſtadt 24,000 M gefordert Heiterkeit und Beifall links

Geh Reg Rath Helbig Die Minderforderung für Kapſtadt
beweiſt doch a wie ſehr die Regierung auf Sparſamkeit
bedacht e Geifall rechts
Abg Richter Oder es beweiſt auch etwas anderes daß

nämlich in einer unziviliſirten Gegend das Konſulat mehr koſten
ſoll als in einer ziviliſirten Beifall r

Abg Löwe Seitens der Regierung iſt letzterer Standpunkt
in der Kommiſſion auch geltend gemacht worden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen worauf der Antrag des
Dr Hammacher mit 132 gegen 124 Stimmen abgelehnt

ird

Tit 33 wird nach dem Antrage der Kommiſſion hierauf genehmigt
Den Tit 36 Korea Generalkonful 30,000 Vize

Konſul 15,000 beantragt die Kommiſſion hier zu ſtreichen
und als neuen Titel 65 einzuſchalten wie folgt

Korea Konſul 24,000 Sekretär 6000Abg Graf v Behr Behrenhoff beantragt die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage

Geh Rath Helbig Es iſt ja richtig daß unſer Verkehr mit
Korega noch Wring iſt Es iſt aber ſchon in der Kommiſſion
anerkannt worden daß England und Nord Amerika dort diplomatiſch
vertreten iſt letzteres durch einen ſtändigen Vertreter bei der
Koreaniſchen Regierung Letztere hat den Wunſch einer diplo
matiſchen Vertretung Deutſchlands in Korea zu erkennen gegeben
die Ablehnung der Regierungsforderung würde in Korea unan

enehm berühren und das Anſehen Deutſchlands dort gefährdend den Vizekonſulpoſten würden wir Jemand aus unſerem in

hina vorgebildeten Dolmetſcherperfonal wählen Ein ſolcher iſt
für den Konſul unentbehrlich für ein Gehalt von 6000 wie
es die Kommiſſion dewilligen will nicht zu haben

Abg Graf v Behr Behrenhoff befürwortet ſeinen Antrag
übrigen Nationen mit voller Kraft entgegentreten und genügende
Mittel bewilligen Korea iſt wichtig für uns denn die projektirten
Poſtdampfer ſollen dort anlaufen Jch bitte Sie alſo im Jn
tereſſe des deutſchen Handels die Regierungsvorlage wieder her
zuſtellen Beifall rechts

Abg Dr Bamberger Der in voriger Seſſion uns vorge
legte Handelsvertrag mit Korea hat uns gezeigt wie gering unſer
Verkehr mit Korea iſt Ein einziges deutſches Haus das
De Meyer hat beabſichtigt ſich dort niederzulaſſen

ie ſranzöſiſchen Niederlaſſungen haben faſt ſämmtlich falliren
müſſen Die Bevölkerung iſt zu drei Viertel noch wild ich
taxire das noch gering denn es handelt ſich um eine uns ver
bündete Völkerſchaft Heiterkeit Deshalb ſcheint mir der An
trag der Kommiſſion völlig zutreffend zu ſeinLegahontrath v Kuſſerow Gerade weil unſer Handelsver

kehr nach China und Korega noch nicht genügend war haben wir
eine Er des Verkehrs durch einen Handelsvertrag ange
ſpert Dieſe ſtrengen würden vernichtet werden wenn nicht
ür genügende dipiomatiſche Vertretung geſorgt wird Ohne einen

ſtarken Eindruck nach Außen kann der ganzen Natur jener Ver
hältniſſe nach eine gedeihliche Entwicklung unſerer Handels
intereſſen nicht erzielt werden Jch bitte Sie daher um Auf
nahme der Regierungsvorlage

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der
Kommiſſion gegen die Stimmen der Rechten und der National

e e eheei Tit ydne a inAbg Broemel eutſchfreiſ ne der Konſularbe
richte zur Sprache Dieſe Abfaſſung erfolgt nach dem bibliſchen
Rezept klug wie die Srer ſanft wie die Tauben
möchte jedenfalls bitten daß darauf Bedacht genommen we
daß in den Konſularberichten doch nicht deutſche Firmen diskreditirt
werden wie es in Bezug auf die deutſchen Rheder Firmen in dem
Konſularberichte von Sydney geſchehen iſt tnehmen daß die Mittheilungen ſämmtlich richtig ſind aber in
den amtlichen Bericht an die Regierung gehört Derartiges doch

r i et Biere der dentwie onſt nicht mehr ich ein Ri p3 er Konjulnohne Verhör der Verurtheilten die Anheftung eines Makels den
die betreffende Firma nicht wieder los zu werden vermag Die
Berichte athmen völlig den Feſt der Berichte des Herrn Geh
Rath Kraul Wenn die Rhederfirmen dieſe Berichte der Konſuln
leſen und dann berg daß aus dieſen Konſularberichten
die et er die Kgnwie e r emnen m 8
werden ſie hiervon deſto unangenehmer tPrucik eine andere Adfaſſung der Berichte erwünſcht iſt

eifall links woGeh Rath Kraul konſtotirt daß der Bericht nicht von ihm

e eneeeneet vänge der Dampferkommiſſion zu nes m h t doch micht eutaſa Redbaſter
ide inAbg Richter Dieſer Proteſt beweiſt ebenſo wie das Auftreten des orredners in der Kommiſſion daß er die Sitten des

Hauſes nicht kennt
v ird geſchloſſen die Poſition bewilligtnene000 etärtn iſent Komm iſſion ſtatt der drei Vizekonſuln nur

einen mit s u bewilligen

treffende keine kaufmänniſche Vorbildu

ch alſo g3 nicht um das Prinzip

will ſelbſt an T

Donnerstag Veilage zu Nr 297 der Sagle Zeitung 18 Dezember 188
Abg Graf v Behr Behrenhoff bean die Wiederherel der Aben kitens der Kom

miſſion erfolgt aus Gründen der Sparſamkeit aber doch nux
eine weiſe v etzit kann nützen dieſe liegt hier aber nicht
ha r Beahberger Es verſteht ſich von ſelbſt daß die

g Dr Bamberger beverbündeten Regierun J über die Konſulate die genaueſte
Orientirung erhalten Auch wir uehmen daſſelbe Jntereſſe für uns
in Anſpruch Um ſo mehr habe ich bedauert daß Unterſtaatsſekretär
Dr Buſch der darauf Beſtrebungen meines verſtorbenen
edlen Freundes Friedrich Kapp ſo wenig annerkennend gedacht hatDie Aktenſtücke über en deutſcher Jntereſſen in
der Südſee zeigen uns daß die Konſuln ihre Me nur aus
dem Munde weniger Intereſſenten geſchöpft haben mache
den Beamten haus keinen Vo es umaußerordentlich ſchwierige Verhältniſſe beſonders wenn der Be

bin ba er dider Intereſſenten ſo klein iſt wie hier da ſchwindet die Zahl der
Quellen leicht auf eine zuſammen Hier in der Südſee handelt

es ſie um vier deutſche Handelshäuſer Herr Dr Stuebel hat
ſeine Jnformationen allein von der einen Plantagengeſellſchaft
bezogen Das ſchwächt den Werth der Berichte ab der Konſulſieht ſelbſt ein daß er noch nicht viel Günſtiges berichten kann

aber er iſt voller Zuverſicht Redner verlieſt mehrere Stellen
der Aktenſtücke in denen es heißt es ſteht zu erwarten die
Geſellſchaft hofft 2c Nach meiner Anſicht krankt leider das
ganze Unternehmen ſchon deshalb weil man das Schwergewicht
auf den Plantagenbau gelegt hat Man hat Baumwolle gebaut
aber mit geringem Der weitere erfolgreiche Anban der
Plantagen ſcheitert an dem großen Arbeitermangel Die Arbeitsreiſe nd geſtiegen die Verhältniſſe werden ſo immer ſchwieriger

nſere Regierungsvertreter dort müſſen nun für eine beſſere Be
andlung der wilden Jnlulanerarbeiter ſorgen die Plantagen
eſitzer haben ſich mancherlei Sünden zu Schulden kommen

laſſen ſo e daß nur noch diejenigen Jnjulaner die zu
Europäern noch nicht in Beziehung getreten ſind in den Dienſt
der Plantagenbeſitzer treten Die ganze Art der Verhältniſſe
iſt außerordentlich ſchwierig und um dies Geſchäft der
h durch Regelung der Arbeiterverhältniſſe zu
unterſtützen ſollen wir drei Vizekonſuln bewilligen Das
iſt doch eine baare Subvention aus Reichsmitteln Und was
kommt denn von dieſem Geſchäfte Deutſchland zu Gute Für
Deutſchland hat die Plantagen Produktion faſt gar kenne
Bedeutung Fragen Sie doch demgegenüber ob Deutſchlandnicht hinreichend e Pflicht thut wenn es einen Konſul und
einen Vizekonſul inſtallirt Bei dem n Waarenaustauſch
liegt kein Grund für Bewilligung der hohen Summe vor Bei
fall links

General Konſul Kraul Die drei Vizekonſuln werden verlangt
für den eine ganze Jnſelwelt umfaſſenden Amtsbezirk Die ver
antwortliche Natur der den Konſuln obliegenden Geſchäfte ſchließt
es aus daß die Geſchäfte auf längere Zeit von einem ſubalternen
Sekretär geführt werden Was wir verlangen iſt nur die Um
wandlung der koſtenloſen Wahlkonſulate in beſoldete Berufs
konſulate Wir haben immer daran feſtgehalten daß unſere kauf
männiſchen Konſulate ſehr tüchtig ſind wenn wir von dieſer
Praxis abweichen und hier die genannte Umwandlung beantrage
ſo liegen doch wirklich zwingende Gründe vor Man hat viel
von Arbeiterbedrückungen auf den Plantagen in der Preſſe ge
ſprochen es ſind nun aber ganz genaue Beſtimmungen zur Kon
trole erlaſſen worden zu deren Ausführung wir Jhnen eben Be
rufskonſuln vorſchlagen Auch ſollen die Auswanderer nach
Samoa ſich zuvor mit dem Konſul in Verbindung ſetzen dazu
bedarf es doch aber eines Konſularbeamten der nicht unparteiiſche
intereſſirte Kaufmann kann die genügende Garantie nicht gewähren
Der zweite Vizekonſul ſoll in Tonga inſtallirt werden Ein feſt
angeſtellter Beamter wird bei der tongaſiſchen Regierung die ſehr
deutſchfreundlich geſinnt iſt ganz anders angeſehen ſein als ein
dortiger Kaufmann beſonders da der König von Tonga bereitsden Wunſch ausgeſprochen hat daß Deutſchland gries England

durch einen Vizekonſul vertreten ſei Ebenſo macht es ſich im
nördlichen wie im weſtlichen Theile des SüdfeeArchipels nöthig
die Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen bernfsmäßigen Be
amten zu übertragen Eine ſtaatliche Kontrole über die Arbeiter
muß aufrecht erhalten werden es handelt ſich durchweg um

e denen ſich Deutſchland unterziehen muß Bei
all rechts

Abg Woermann Gegenüber dem Abg Dr Bamberger halte
ich es für nothwendig gerade wo wenige deutſche Firmen vor
handen ſind Berufskonſuln und nicht kaufmänniſche Kouſuln
einzuſetzen Wenn Herr Bamberger den Handel der Plantagen
für gering anſieht und von Preisverminderung geſprochen hat
ſo iſt zu bedenken daß erſt in den letzten zwei Monaten ein kleiner
Rückgang eingetreten iſt während er in den letzten Jahren ge
wachſen iſt Auch der Jmport in Deutſchland iſt gering an
zuſchlagen die Produktion auf den De rechtfertigt esd wohi daß dortige deutſche Handel von uns geſchützt
werde

Abg Dr Bamberger Jch kann den Herrn Vorredner nur
auf die Südſeeaktenſtücke verweiſen ich habe allein aus dieſen
meine Angaben hergenommen Die Aufgabe der Konſuln ſoll
doch allein die Ueberwachung des Arbeiterverkehrs ſein Jch bin
ganz damit einverſtanden daß ein berufsmäßiger Konſul hierzu
angeſtellt werde aber drei erſcheinen mir zu viel Wir ſtreiten
S un ſintge s den Flegernehvertteet e Tone
m Prinzipe ſtimme i m Regieru reter alſo igbei aber Gründe für die n e drei VBizekonſuln habe

ich ncb gehört es müßten denn Wünſche des Königs von
onga ſein
Legationsrath v Kuſſerow Es handelt ſich bei dieſer Frage

allein darum will man die internationalen oder die nationalen
Intereſſen im Südſee Archipel vertreten Wer Letzteres wi
wird der Regierungsvorlage zuſtimmen müſſen Beacht
iſt doch auch daß der kaufmänniſche Konſul in Samoa ein Glied
jener Firma war die zu wen Anlaß gegeben hateſonders der lkerung de üdſee Archipels gegenüberwird mit intereſſirten kaum nniſchen Konſuln nichts auszurichten

ſein Wir brauchen drei Vizekonſuln die nicht an die Scholle
rn ſondern das ganze ihnen unterſtellte Gebiet durch

nnen
Abg Dr Bamberger w daß ich mich mit demganz einverſtanden ad Auch dieſe Angelegenheit des

izekonſuls auf Tonga hat der Vorredner auf den Nationalitäts
epackt ich wundere mich nur daß daſſelbe nicht auchwagen g

bei Korea geſchehen iſt Auch hier alſo will man uns mangelndes
Nationalgefühl vo ich weiß nicht weshalb es denn
ſein daß der nationale Charakter darin geiunden wird daß in den
Aktenſtücken üher unſere Südſee en von dem ernſteren
J der Steuern im SüdſeeArchipel die Rede iſt Heiter

u lnDie Diskuſſion wird geſchloffen und der Antrag der Kom

G da d ebne Diskuſſion men in Tit

i w angenomRemuneration und Diäten 302,000 werden nach dem
Antrage der Kommiſſion 12000 M abgeſe zt

t Abg unſen bemerkt daß auch bei Be Ebenſo wird Tit 96 102 ſowie Kap 6 Tit 7 und dierath Pieſer Koſttion die Aktenſtücke über Angra Pequena noch Einnahmen 522 820 M ohne Diskuſſion angenommen worauf

e

en ideD t rn en i einer ſo n Summe entſchli 12 Uhr anzuſetzen und den Antrag Wer a Goe
er rſ wegt idigt n n mit dem die g t r he A WedellMalchow morgen

Dr verthe o mit den tichter beaS enteh ke dieſer Frage micht ange t ſei noch nicht auf die Tagesord zu ſetzen event aber die Srhung

was man hier ſparen wolle werde man in noch höherem Maße ar 2 u zu laſſen damit einzelnen Parteren zur
eindüßen wenn man die Thätigkeit des wichtigen Konſulats lähme Prüfung des Zeit

d

v

r
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Die rräther ReinsdDie Sorge ein heldegtliht Genoſſen
Bericht der SaaleZtg

F Leipzig 16 Dez
Zweier Tag der Verhandlung

Pünktlich um 9 Uhr vormittags eröffnet Präſident Drenkmann
die Sitzung

Es wird zunächſt Weber Palm Elberfeld vernommen Jch
wurde mit Reinsdorff im 3 dte 1883 bekannt Jch wurde mit
ihm befreundet da ich glei einsdorff aus Berlin r
worden bin Reinsdorff bekannte ſich mir gegenüber als Anarchi
und entwickelte derartig extreme Anſchauungen daß ich ihn ent
weder für einen ſehr exaltirten Menſchen oder für einen Polizei
Spion hielt Reinsdorff ſagte einmal Man muß nicht blos
vom Dynamit ſchreiben ſondern man muß es auch anwenden
Er ſagte mir er ſei von London aus nach Deutſchland zwecks
Propaganda der anarchiſtiſchen Jdeen geſandt worden gleichzeitig

ien zwei andere Agenten nach Oeſterreich geſandt worden Reinsorff ſagte wer ihn hier verrathe der würde auf Befehl von
udon getödtet werden Auf weiteres Befragen des Präſidenten

giebt Zeuge zu daß unter ſeiner Adreſſe zwei Geldſendungen
einmal 20 das zweitemal 40 M an Reinsdorff aus London
angekommen ſeien Abſender war ein gewiſſer Knauerhaſe Reins
dorff verreiſte einmal im Sommer 1883 auf kurze Zeit Als er
zurückkehrte ſagte er er ſei in Wiesbaden geweſen und wollte
im dortigen Kurſaale eine Dynamit Exploſion vollführen Er habe
jedoch noch im letzten Augenblicke davon Abſtand genommen da
ihm die dort in großer Anzahl verſammelten Frauen und Kinder
leid thaten Er ſei in der am 30 Auguſt 1883 bei Holzhauer
ſtattgehabten Verſammlung geweſen Dort ſei davon geſprochen
worden daß die Arbeiter abſolut kein Intereſſe an der Feier des
bevorſtehenden Sedanfeſtes hätten Daß eine Dynamit Exploſion
vollführt werden ſollte habe er nicht gehört Am 3 Sept 1883
abends ſei er Küchler und Bachmann im Gemüthlichen Gottlieb
einem Reſtaurationslokale in Elberfeld geweſen Reinsdorff über
gab dem Bachmann ein Packet in dem wie ich hörte Dynamit
enthalten war Es war davon die Rede daß das auf dem Markte
in Elberfeld ſtehende Krieger Denkmal in die Luft geſprengt
werden ſolle Jch ſagte dem Bachmann der von Reinsdorff zur
Ausführung der Expedition beſtimmt wurde Wenn er erkennen
ollte daß Reinsdorff Polizeiſpion ſei ſo ſolle er ihm das
ymamit vor die Füße werfen Jch ſah daß Reinsdorff dem

Bachmann an jenem Abend des 3 Sept Geld gab wie viel er
gab und zu welchem Zwecke dies geſchah weiß ich nicht

Präſ Nun Reinsdorff was ſagen Sie dazu daß Sie von
London Geld erhalten haben Sie haben ſchon geſagt Sie
hätten Geld von einem Freunde erhalten es iſt doch aber ſehreigenthümlich daß beide Male Knauerhaſe der Abſender war ein

Mann der die Freiheit vertrieb und als hervorragender
Anarchiſt bekannt war Es liegt doch infolgedeſſen nahe daß Sie
das Geld zu propagandiſtiſchen Zwecken erhalten haben

Reinsdorff Wenn an Palm Geld aus London für mich ge
kommen iſt dann hat er es mir unterſchlagen denn ich habe kein
Geld erhalten Präſ Wieſo kam Knauerhaſe dazu an Palm
Geld zu ſenden Reinsdorff Das kann ich ja nicht wiſſen
e eſchah dies behufs Vertreibung der Freiheit Auf
weiteres Befragen des Präſidenten beſtreitet Reinsdorff alle An
gaben des Zeugen Wenn die Angaben verſchiedener Zeugen ſo
genau übereinſtimmen ſo ſei es ſehr erklärlich die Vorgänge
waren im Auguſt 1883 und ich wurde am 11 Jan 1884 ver
haftet Jn der Zwiſchenzeit hatten die Zeugen ja Je genug
ch zu beſprechen Reinsdorff Jch richte an den Zeugen die
rage woher er das Geld zum Miethen eines großen Hauſes in

Elberfeld gehabt da er bekanntlich vollſtändig mittellos iſt
r Jch hatte ſtets Arbeit und erhielt auch zu jener Zeit
700 M von meiner Schwiegermutter Ich miethete mir deshalb
ein Häuschen in der Vorſtadt von Elberfeld das mit einem
kleinen Garten verbunden iſt Jch habe eine gebe Familie und
infolgedeſſen eine große Wohnung nöthig enn ich mir eine
ſolche in der Stadt gemiethet hätte dann hätte ſie mir ebenſoviel
Cryite und ich hätte keinen Garten dabei gehabt Reinsdorff

ch glaube dem Zeugen nicht daß er von ſeiner Schwieger
mutter 700 M erhalten hat Jm weiteren richte ich an
den Zeugen die Frage ob er von der Polizei Geld be
kommen hat Zeuge Nein Vertheidiger ſtaratb

enner Herr Zeuge ſtehen Sie mit dem Polizeitommiſſar
ottſchalk in Verbindung Zeuge Jch weiß nicht wieſo Sie

g dieſer Frage kommen Verth Jn meiner Eigenſchaft als
ertheidiger Präſ Der Herr Vertheidiger iſt berechtigt dieſe
rage an Sie zu ſtellen Zeuge Eine ſolche beleidigende Frage
eantworte ich überhaupt nicht Präſ Dann richte ich die

Frage an Sie wann ſind Sie mit dem Polizei Kommiſſar
Gottſchalk bekannt geworden Zeuge Als er Hausſuchung bei
mir hielt Verth R Fenner Es wird die Behauptung
aufgeſtellt daß der Zeuge überhaupt mit der Polizei in Ver
bindung ſtand um dieſelbe über das Verhalten der Anarchiſten
und Sozialiſten auf dem Laufenden zu erhalten Präſ Iſt
das wahr Zeuge ZHeuge Dazu habe ich mich niemals ge
brauchen laſſen Auf weiteres Befragen des Verth R Fenner
verneint Zeuge die a daß in ſeiner Gegenwart von einem
beſtimmten Attentat die Rede geweſen ſei Angekl Holzhauer
hat an beiden Verſammlungen ſowohl an der bei Weidenmüller
als auch an der in ſeiner Wohnung ſtattgehabten theilgenommen
Er erinnere ſich nur daß von einer am Sedanfeſte zu unter
nehmenden Demonſtration die Rede geweſen ſei Präſ Sie

früher erklärt daß Reinsdorff den Vorſchlag gemacht am
danfeſte in Elberfeld DynamitPatronen unter die dort zu ver

anſtaltenden Feſtverſammlungen zu werfen Holzhauer Das
muß ein Jrrthum ſein das habe ich i geſagt Schutzmann
Pfeiffenſchneider Metz Er habe den Bachmann in Luxemburg
verhaftet Anfangs habe Bachmann geleuguet ſchließlich habe er
e geſtanden er ſei nachdem er das Attentat bei Willemſen
egaugen aus Angſt verhaftet zu werden zu Fuß bis Neuß ge

laufen Er ſei von Reinsdorff zur Begehung des Attentats ver
h worden Er ſei arbeits und mittellos geweſen und habe

das Attentat lediglich begangen da ihm Reinsdorff dafür Geld
verſprochen habe Geld habe ihm Reinsdorff jedoch nicht gegeben

Reinsdorff Jch ſtelle an den Zeugen die Frage ob er von
ſeiner Oberbehörde e tog ſei ſchwere er oreger u inquirirenPräſ Jch halte dieſe Frage als nicht zur acht gehörig
Wachtmeiſter Kritſchker Metz beſtätigt vollinhaltlich die Depoſita
des Vorzengen Bachmann habe ihm geſagt es ſei ihm von
Reinsdorff eine große Summe Geldes verſprochen worden

Auf Beſragen des Vertheidigers R A Hr Seelig modifizirt
Zeuge ſeine Ausſage dahin daß ihm Bachmann von einer großen
Geldſumme nichts geſagt Reinsdorff Jch konſtatire nun daß

der Zrig anfänglich die Unwahrheit geſagt Der Präſident
verlieſt hierauf cinen Brief den Bachmann aus dem Gefängniß
an ſeinen Vater geſchrieben hat Jn dieſem Hriefe in dem

chmann ſeinen Vater um erzeihung bittet ſchreibt er ein
gewiſſer Reinsdorff hat mich verſührt Klempuermeiſter Stuhl
mann Elberfeld Ende Auguſt oder Anfang September 1889
am ein Mann zu mir der 6 große Blechbüchſen bei mir be
ſtellte Der Mann hatte es ſehr eilig mit den Büchſen er
wünſchte driugend daß die Büchſen binnen ſpäteſtens drei Tagen

rtig geſtellt ſeien er hat ſie jedoch nicht abgeholt räſ
ürden Sie den Beſteller der Bi edecertennZenge Ja wohl F Praf er Se wiedererkennen

Reinsdorff ſtehen Sie einmal auf in den

4 das der Mann Zeuge Ja wohl ich kennen ver en thet wieker h Sie haben
einen Eid geleiſtet und behaupten mit voller Beſtimmtheit mich
wiederzuerkennen Zeuge Ja wohl Reinsdorff Beim
Unterſuchungsrichter aber Sie mich nicht wiedererkannt

euge Jch erkenne den Mann mit voller Beſtimmtheit wieder
abe ihn ſofort erkannt als mir ſeine Photographie vorgelegt

würde Reinsdorff Jch richte an den Zeugen die Frage o
jemand auf ſein Zeugniß Einfluß ausgeübt hat Präſ Dieſe

Frage gehört nicht zur Sache Reinsdorff Dann ſtelle ich an
den Zeugen die Frage ob er von der Polizei für ſeine Angaben Geld
erhalten hat Zeuge Nein Reinsdorff Wieſo kam der Zeuge
dazu der Polizei von der angeblichen Büchſenbeſtellung zeige
zu machen Zeuge Jch habe keine Anzeige gemacht ich wurd
plötzlich von dem Polizei Kommiſſar Gottſchalk vorgeladen wieſo
Gottſchalk von der Büchſenbeſtellung erfahren weiß ich nicht
Reinsdorff Der Zeuge will mich nämlich nach einer ihm vor
gelegten Photographie erkannt haben Jch bin aber nur ein
einziges Mal in meinem Leben und zwar in Berlin anläßlichdes Bräuder ſchen dte photographirt worden
dieſe Photographie iſt jedoch ſehr ſchlecht Präſ Sie wurden
auch nach Jhrer Verhaftung in dieſer Angelegenheit photo
raphirt ie verzogen allerdings das Geſicht ſchloſſen die
ugen ſchaut aber plötzlich wieder auf um zu ſehen ob die

Prozedur beendet ſei Dieſen Augenblick benutzte der Photograph
und erhielt ein Bild von Jhnen Bachmann mit dem Finger
nach dem Präſidenten deutend Das geht ja gar nicht Heiter
keit im Auditorium Der Präſident zeigt dem Reinsdorff die
betreffende Photo Fzphie Reinsdorff PrimaQualität iſt das
nicht Weber Voß Elberfeld Jch bin mit Bachmann ſeit
1877 bekannt und unterhielt auch einen Briefwechſel mit ihm als
er in Paris arbeitete Bachmann ſchrieb nach ſeiner Flucht aus
Luxemburg an mich und bat ich ſolle ſeine Eltern veranlaſſen
ihm ſeine Sachen zu ſchicken Jch glaube Bachmann ſchrieb an
mich da ich bei der Polizei in keiner Weiſe verdächtig war Die
Polizei hielt jedoch kurz nach Eingang des Briefes Hausſuchung
der Brief wurde bei mir vorgefünden und infolgedeſſen erfuhr
die Polizei den Aufenthalt Bachmanns Von dem Dynamit
Attentat ſelbſt weiß ich nichts Sammetweber Dahmer Elber
feld Bachmann habe zu ihm einmal geſagt es werde nicht eher
beſſer werden als bis alle Fürſten beſeitigt und alle Fabriken in
die Luft geſprengt werden Bachmann beſtreitet dies mit dem
Bemerken Er konnte ſich ſchon deshalb mit dem Zeugen über
Politik nicht unterhalten da dieſer zumeiſt betrunken geweſen
ſei Präſ Bachmann es ſind bei Jhnen gefunden worden
3 Exemplare der Freiheit, 1 rn des in Budapeſt er
ſcheinenden Radikal, Organ der par ten n und eineBroſchüre betitelt Die Gottespeſt und die Religionsſeuche
Dieſe Broſchüre ſchließt mit einem kommuniſtiſchen Gebet das
ich Anſtand nehme hier öffentlich zu verleſen Woher haben Sie
die Broſchüre bezogen Bachmann Das weiß ich nicht
Präſ Sowohl die Zeitungen als auch die Brochüre war Jhr

Eigenthum Bachmann wöhl Präſ Haben Sie die
Zeitungen und Brochüre geleſen Bachmann Ja Sach
verſtän ine Wage Dr Sintenis Elberfeld Nach den Zer
ſtörungen bei Willemſen zu ſchließen ſind weniger als 100 Gramm
Dynamit in der Büchſe geweſen In der Büchſe befand ſich auch
eine Quantität gehacktes Blei enn daſſelbe explodirt wäre
während Menſchen im Zimmer waren dann wären dieſelben un
fehlbar getödtet worden Sachverſtändiger Major und Kom
mandeur des Rheiniſchen Pionter Bataillons Pagenſtecher Cob
lenz beſtätigt die Depoſita des Dr Sintenis Dynamit ſei ſehr
ſchwer zur Exploſion zu bringen Am beſten werde die en
mittelſt nen oder Knall Queckſilber ausgeführt Die Ex
ploſion bei Willemſen ſei mittelſt Zündhütchen zur Ausführung
gebracht worden Das Blei deſſen bereits Vr Sintenis erwähnt
habe mit dem Dynamit in ünmittelbarer Verbindun rade
eine Exploſion des Bleies hätte im Zimmer befindliche Menſchen
weifellos getödtet Hier tritt gegen 12 Uhr Mittags eine kurzePage ein Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird zur
Vernehmung des Angeklagten Rupſch geſchritten Praſ
Angekl Rupſch bekennen Sie ſich ſchuldig den Verſuch gemacht
zu haben Se Majeſtät den deutſchen Kaiſer den deutſchen Kron
prinzen und die bei der Enthüllungsfeier des Niederwald Denk
mals verſammelten Fürſten zu tödten Rupſch Nein ich bin
unſchuldig Jch bin allerdings bei der Enthüllungsfeier des
Niederwald Denkmals geweſen und Reinsdorff hat mich aufgefor
dert das Dynamit Attentat zu begehen ich habe das jedoch nicht
gethan Präſ Nun erzählen Sie einmal wie Sie Sozialiſtgeworden und wie Sie mit Reinsdorff bekannt eworden ſind

Rupſch Jch bin weder Sozialiſt noch Anarchiſt ich weiß gar
nicht was das bedeutet Zum erſten Male habe ich geſtern hier
d von Reinsdorff erfahren was die Anarchiſten be
zwecken

Präſ Nun Sie ſind von Fellbecker entlaſſen worden weil
Sie ihm etwas entwendet hatten Als Sie zur Rede geſtellt
wurden antworteten Sie Eigenthum iſt Diebſtahl Nun er
zählen Sie einmal wie Sie mit den übrigen Angeklagten bekannt
geworden Rupſch Jch lernte eines Tages einen Schneider
Namens Schütz kennen durch dieſen wurde ich mit Holzhauer und
ſchließlich mit allen anderen Augeklagten bekannt Es wurde mir
auch einmal von Holzhauer eine Brochüre betitelt Die Ent
ſtehung des Sozialismus zum leſen gegeben Eine zweite
Brochüre die mir Holzhauer gab die von Laſſalle geſchrieben
war las ich nur zum kleinen Theile da ſie zu langweilig war
Reinsdorff wurde Auguſt Penzenbach genannt Am 23 Sept
1883 am ich zu Küchler Dieſer ſagte zu mir Haſt du ſchon
mit Auguſt r Nein, ſagte ich Küchler erwiderte

Da mußt du einmal hingehen er hat dich auserſehen nachKüdesheim zu fahren und dort bei der Enthüllungsfeier des
NiederwaldDenkmals am 28 Sept eine Dynamit Exploſion zu

vollführen um dadurch den Kaiſer den Kronprinzen und die
deutſchen Bundesfürſten zu tödten Ja ſagte ich Jch ging zu
Reinsdorff Dieſer ſagte mir genau daſſelbe Er habe mich aus
erſehen nach Rüdesheim zu reiſen und dort mittels einer Dynamit
Exploſion den Kaiſer c zu tödten Er gab mir nun genaue An
weiſungen in welcher Weiſe ich dies thun ſolle Speziell ſagte er
mir die Kriegervereine werden jedenfalls wenn der kaiſerl Feſt
ug ſich vom und zum Denkmal bewegen werde Spalier bilden
s müſſe deshalb ganz außerordeutliche Vorſicht angewendet werden

Das Dynamit 2c werde mir gegeben werden Sollte ich gefaßt
werden dann ſolle ich ja nicht ſagen woher ich das Dhnamit
habe ſolle überhaupt nichts geſtehen Wenn genügend
Geld zuſammenkomme ſolle noch einer mit mir reiſen Es wurde
nun in der Wo m Holzhauer geſammelt Söhngen gab
8 Rheinbach 9 M 50 Pf Toellner 2 M 50 Pf Holz
hauer veranlaßte mich noch meinen Reiſekoffer zu verſetzen Jch
glaube es kamen im Ganzen etwa 30 M zuſammen Ich glaubte
anz beſtimmt allein zu reiſen denn einmal glaubte ich nicht
aß Palm ſo viel Geld geben werde und andererſeits dachte ich

nicht daß Küchler mitreiſen werde denn ſeine Frau lag am
Nervenfieber darnieder Als jedoch Reinsdorff vernahm daß
Palm 40 M gegeben veranlaßte er daß Küchler mitreiſte Jch
war Willens wenn i r ynarirgendwo zu verbergen Jch reiſte jedoch mit Küchler am 27
morgens nach Rüdesheim und kam mittags dort an

Wir ſuchten zunächſt einen Weinausſchank auf und begaben uns
dann zum Denkmal Es wurde noch immer daran gearbeitet
Wir wollten auf die Plattform treten dies wurde uns jedoch
nicht geſtattet Ganz in der Nähe des Denkmals ſtand eine

ept

aDynami gefährich J ſagte nein das iſt mir doch t
ir gingen

zu legen Jwolle nnttt das Attentat verhindern

weiter da ſah i eine Drainage Jch ſagte in dieſe Drainagewollen wir das Dynamit legen 29 machte deshalb dieſen Vor
ſchlag weil ich glaubte dort würde das Dynamit naß werden und
nicht explodiren Wir legten eine Steinkruke und eine Glasflaſche

ferhütchen enthalten waren und veren Dynamit und

b ſollte nun die Zündſchnur entzünden wenn

heim nach Aßmannshau

Kronprinzen u ſ w tödten

nicht zur Ausführung kann

an Die Exploſion konnte ſomit nicht erfolgen Präſ
Dämmerungszeit unternaneren Sie nun mit Küchler ein Attentat

die meiſten Menſchen verſammelt waren

ch allein reiſte das Dynamit in Rüdesheim

Küchler machte den Vorſchlag in dieſe Mauer das Frauen und Kinder ſorgen

banden dieſe Gefäße mittels einer Zündſchnur die wir bis zum
Walde hinzog Jch bedeckte die Zündſchnur mit Laub Grasurd Erde Alsdann egaben wir uns nach Rüdesheim zurück
Wir begegneten einem jungen Manne der uns ein Nachtquartier
bei dem Schneider Engelmann nachwies Am anderen Morgen
begaben wir uns in aller Frühe nach dem Feſtplatze und ſuchten
die Drainage auf Wir ſahen noch ſehr wenig Menſchen J

er Kaiſer nahte
Küchler wollte mich von ferne beobachten Als der karſerliche

ug nahte zündete ich die Schnur mit einer kalten Cigarre an
ie Exploſion erfolgte infolge deſſen nicht Jch trat hierauf zur

Seite und grüßte Seine Majeſtät
Jch begab mich nun zu Küchler Dieſer machte mir heftige

Vorwürfe daß die Exploſion nicht erfolgt war Jch ſagte zu
ihm der Schwamm wird wohl zu naß geworden ſein Nun
forderte mich Küchler auf Noch einmal zurückzugehen neuen
Schwamm an die Schnur zu befeſtigen und wenn ich das letzte
Hoch auf den Kaiſer hörte die Exploſion zur Ausführung zu
bringen Zu dieſer Zeit ſollte nämlich der Kaiſer den Feſtplatz
laut Programm verlaſſen bemerkte Küchler Jch ging zurück
befeſtigte neuen Schwamm an die Schnur und da ich m
von Küchler nicht beobachtet glaubte ſchnitt ich mit meinem
Taſchenmeſſer die Zündſchnur durch und zündete das ab
eſchnittene Ende an Dies brannte auch ab die loſionkonnte jedoch nicht erfolgen Als der Zug vorbei war traf ich mit

Küchler auf einem Seitenwege zuſammen Küchler war nunmehr
noch mehr ungehalten er kam zur Drainage Oeffnung und unter
uchte nun ſelbſt die gelegte Mine Er war jetzt auch der Meinung
aß die Schnur zu naß geworden ſei Wir gingen nun nach

Rüdesheim zurück Nach eingetretener Duukelheit hölten wir das
Dynamit und die Zündſchnur Küchler forderte mich nun auf
mit dem nächſten Zuge nach Wiesbaden zu fahren und dort das
Attentat zu vollführen der Kaiſer werde jetzt im Theater oder im
Schloß ſein Jch weigerte mich jedoch indem ich ihm bemerkte
Jn Wiesbaden iſt zuviel Polizei dort könnten wir gefaßt werden
Ich wollte eben kein Attentat begehen ich durfte davon jedoch
nichts merken laſſen denn ich befürchtete Küchler erzählt das dem
Reinsdorff und ich bin alsdann gefährdet Jch ging nun mit
Küchler nach Rüdesheim zurück und nach längerem Sträuben
entſchloß ich mich ſchließlich zu dem Dynamit Attentat in der
Feſthalle Jch ſagte zunächſt Küchler ſolle es thun er ſagte je
doch zu mir Dazu biſt Du da Jch vollführte ſchließlich die
Exploſion und ſagte dem Küchler den ich in Rüdesheim auf dem
Bahnhofe traf Die in der Feſthalle verſammelten Menſchen ſind
alle in Stücke zerriſſen worden Jch ſagte dies um die WuthKüchlers einigermaßen zu heſchwichtigen ch bemerke hierber

daß mir Küchler alles Geld fortnahm und mich ſolchergeſtalt
vollſtändig in ſeiner Gewalt hatte Er ſagte nur wenn ich gefaßt
werde dürfe man kein Geld bei mir finden Küchler hat mir
das Geld nicht wieder gegeben Wir reiſten nun von Rüdesſen und übernachteten dort im Hotel

Rheinſtein
Am folgenden Morgen fuhren wir über Köln nach Barmen

zurück Als wir zu Holzhauer kamen und ihm unſere Erlebniſſe
erzählten wurde er ganz blaß vor Zorn Holzhauer ſagte zu
mir nimm dich in Acht daß du nichts verräthſt du würdeſt ſonſterſchoſſen werden Dem Reinsdorff erſtatteten wir erſt ſpäter
Bericht da dieſer zur Zeit im Kranke ihauſe lag Am folgenden
Sonntag traf ich den Küchler in der Berliner Straße in Elber
feld Dieſer ſagte zu mir es iſt gut daß ich dich hier treffe hier
haſt du eine Blechbüchſe mit Dynamit wir wollen eine Paſtoren
Verſammlung wo der Hofprediger Stöcker aus Berlin ſprechen
wird in die Luft ſprengen Jch weigerte mich Küchler drang
jedoch in mich allein wir gingen zunächſt zu Holzhauer und dieſer
rieth davon ab mit dem Bemerken die Sache iſt zu gefährlich
wir könnten leicht gefaßt werden Küchler ſtand infolge deſſen
von dem Attentate ab Am 19 Okt reiſte ich von Barmen weg
und begab mich auf die Wanderſchaft Von Sangerhauſen ſchickte
ich an Holzhauer 13 M und erſuchte ihn mir den verſetzten Koffer
zu ſchicken Dies that Holzhauer ichen ſandte er mir aber
auch mehrere Exemplare der Freiheit Jch verſtand jedoch den
Juſgt dieſer Zeitung nicht da ich Fremdwörter nicht verſtehe

räſ Dieſen Jhren Angaben nach ſind Sie alſo unſchüldi
während die anderen Angeklagten in ſchwärzeſtem Lichte erſcheinen

Rupſch Jch ſage aber die Wahrheit
Präſ Nun an Sie uns einmal von wem erhielten Sie das

Dynamit Rupſch Von Holzhauer Präſ Sie haben vor
her geſagt am 24 Sept 1883 iſt bei Holzhauer eine Konferenz
r wo Holzhauer noch einmal alles genau erklärte
tupſch Jawohl Präſ Wer nahm an der Konferenz theil

Rupſch Küchler Rheinba e en Toellner und Holzhaäuer
Präſ Sagte Holzhauer Sie ſollten Se Maj den Kaiſer den

e Rupſch Holzhaner ſagte Beider Euthüllungsfeier kommt die ganze Geſellſchaft zuſammen
Küchler ſagte zu mir Wir ſollten den Kaiſer den Kronprinzen
und alle Generale tödten Präſ An dieſer Konferenz nahmen
alle Angeklagten mit Ausnahine von Bachmann theil Rüpſch

den Bachmann kenne ich gar nicht Söhngen Rheinbach
oellner und Holzhauer gaben Geld zur Reiſe Toellner war an

jenem Abend ſtark angetrunken ich glaube dieſer wußte gar nicht
warum es ſich handelte Präſ Sie ſollten alſo wie Jhnen
Küchler ſagte die Schnur entzünden ſobald ſich der kaiſerliche
ſt nahte ſie ſollten den Kaiſer auf 50 Schritt herankommen
aſſen Rupſch Ob Küchler ſagte 50 oder 150 Schritt weiß
ich nicht mehr Präſ Sie berührten alſo mit r
kalten Cigarre die Zündſchnur in welcher Folge die Exploſion

t i Rupſch Ja Präſ Nungingen Sie zu Küchler zurück dieſer war über das Mißlingen
des Attentats ungehalten und forderte Sie auf zurückzügehen
neuen Schwamm anzumachen und die Entzündung noch einmat
vorzunehmen Sie ſollten die Schnur anzünden wenn Sie das
letzte Hoch hörten und den Kaiſer um die Biegung des Weges
kommen ſahen Küchler ſagte Programmgemäß kehrt der Kaiſer

wenn Hoch e n d vie Hoch
Rupſch Ja ich habe aber weder die Hochs gehört noch den

Kaiſer geſehen Jch leiſtete aber der Aufforderung Küchlex s Folge
ging zurück ſteckte neuen Schwamm an und um eine Exploſion
zu verhüten ſchnitt ich die Zündſchnur entzwei und zündete ſie

Jn der

in Rüdesheim Rupſch Ja wohl Präſ Nun erzählen
Sie das einmal genau Rupſch Wir banden mit Dynamit
gefüllte Gefäße zuſammen und Küchler machte den Vorſchlag daß
wir uns zunächſt in die Feſthalle ſetzen Bier trinken und die
Exploſion in der Weiſe vorbereiten daß nachdem wir das Lokal
verlaſſen die Exploſion erfolgen ſollte Dies lehnte ich jedoch ab
da mir dies zu grauſam ſchien Aus demſelben Grunde lehnte ich
es äb das Dynamit unter den Theil der Feſthalle zu legen wo

n Jch legte das Dynamit
etwa 10 Schritt von der Feſthalle entfernt damit Menſchen nicht
etödtet würden Präſ Sie erſtatteten nun als Sie na
armen zurückkamen auch dem Reinsdorff Bericht Rupſch

Ja wohl Reinsdorff lag damals wie bereits erwähnt im Kranken
auſe Jch ging zu ihm mit Söhn en wenn ich v irre war

auch Holzhauer dabei Als Reinsorff hörte daß die Schuur naß
geworden mithin nicht gebrannt habe bemerkte er Hm kann
mir auch paſſiren

Präſ Reinsdorff ſagte einmal Es müſſen junge unverheirathete
Leute zur Ausſührung von Thaten genommen werden wenn
verheirathete Leute gefaßt werden dann muß die Partei für

v Rupſch Ja Präſ Sie bleibenalſo dabei unſchuldig zu ſein Rupſch Ja Präſ Jhre
Angaben exſcheinen wenig glaublich Sie ſagten vorhin Sie
gaben den 1 übernommen um das Attentat zu verhindern
un lag es doch bedeutend näher daß Sie den Auftrag einfach

abgelehnt hätten Küchler machte Jhnen am 24 Sept von dem
Plan Mittheilung die Zeit drängte es war mithin nicht ſo leicht
möglich in dieſer kurzen Zeit einen unverheirotheten Menſchen



ſagte mir nachträglich Wenn ich nicht mitgekommen w

vbeiwohnte wurde alsdann gegen 5

e des Attentats zu finden Rubſt Küchter
re er allein gereiſt und hätte die oſion vollführt Zur

Polizei machte ich keine Anzeige weil mich die Frauen und Kinder
üchler und Holzhauer dauerten Präf Es iſt nun eigen

ümlich daß Sie verſchiedene Male Jhre ſozial demokratiſchen
e äußerten daß Sie zu Zeugen ſagten Sie könnten

Dynamit anfertigen Sie haben ozial demokratiſche
riſten und die Freiheit ſchicken laſſen Die Freiheit ſt

nun ein Blatt das den Fürſtenmord predigt das jubelt wenn
ein Attentat auf einen Fürſten gelingt und es beklagt wenn es
mißlingt Jm übrigen werden auch Sachverſtändige bekunden

aß Sie Dynamit unter die Feſthalle in Rüdesheim doch gelegt
en Der Angeklagte ſchweigt Präſ Wann ſaßten SieEntſchluß die e zu vereiteln Nupſch Gleich als
von dem Auftrage hörte Jch hatte Se Maj den Kaiſer

und den Kronprinzen noch niemals geſehen und wo te einmal die
e benutzen dies zu thun und der Feier herbng
Präſ Das iſt doch nicht glaublich Sie wollten ſich um Jhre

oße Neugierde zu befriedigen einer ſolch großen Gefahr aus
en im übrigen haben Sie doch ſogar um reiſen zu können

Ihren Koffer verkauft Rupſch ſchweigt Der Präſident fordert
nun den Ruüpſch auf die Zündſchnur in derſelben Weiſe wie er
es damals gethan zu zerſchneiden Rupſch thut dies Präſ

ören Sie Rupſch Sie ſchwärzten mit der Cigarre die Zünd
nur das konnte doch nur einen Sinn haben wenn Sie glaubten

üchler werde ſich die beſchwärzte Schnur anſehen Rupſch S
g eben l h Aue ſich Aeeſſen Kautgerde ſehen daß die nur nicht gebrannt habe RupſchDas konnte Küchler nicht ſehen Präſ Aus welchem Grhde

haben Sie das zweite S neuen Schwamm an die Zündſchnur
emacht Rupſch Das that ich blos proviſoriſch Präſ
as ſoll das heißen Rupſch Jch ging alsdann zu Küchler

zurück um ihm zu zeigen daß ich den Schwamm angemacht habe
S Präſ Das iſt ganz neu das haben Sie bisher nicht geſagt

Rupſch Dann habe ich das vergeſſen ſo wie ich es jetzt ſage
es wahr Präſ Sie behaupten alſo jetzt daß nachdem
ie zum zweiten Male Schwamm an die Schnur gemacht Sie
mächſt zu Küchler gingen ihn holten damit er ſich anſehe daß
ie neuen Schwamm angemacht Rupſch Ja Angeklagter

Reinsdorff Jch frage den Rupſch wie oft er zu mir vor dem
September in s Krankenhaus gekommen iſt Rupſch Zwei

Mal Reinsdorff Rupſch hat ſchon geſagt daß ich leiſe mit
ihm geſprochen hat er mich vielleicht mißverſtanden Rupſch

höre ſehr gut und weiß ſehr genqau was Reinsdorff zu mir
eſagt Es lagen mehrere Kranke im Zimmer deshalb ſprach
einsdorff leiſe ich habe ihn aber ſehr genau verſtanden Auf

weiteres Befragen des Präſidenten bemerkt Rupſch Ob ich die
Schnur erſt anzündete und ſie alsdann durchſchnitt oder ob ich
es umgekehrt that weiß ich nicht mehr Es wird nunmehr zur
Vernehmung des Küchler geſchritten Präſ Sie werden
beſchuldigt mit Rupſch gemeinſchaftlich den Verſuch gemacht
z haben Se Majeſtät den Kaiſer den Kronprinzen und

ch hen Bundesfürſten zu tödten Küchler Jch bin
unſchuldig

Präſ Sie haben früher einmal geſagt Sie ſeien vom 24 bis
29 Sept 1883 in Krefeld bei Jhrer Tante geweſen Küchler
Das habe ich nur geſagt um nicht verhaftet zu werden ich ſah
i ſehr bald ein daß dies unklug war Jch werde in der

nklage als ein Menſch gekennzeichnet der für die menſchliche
Geſellſchaft unnütz ſei Jch bin durchaus nicht Anarchiſt und
habe keineswegs einen regen Verkehr mit den elberfelder Anarchiſten
oder Sozialdemokraten unterhalten J habe nicht den Anarchiſten
Reinsdorff ſondern den Schriftſetzer Penzenbach beherbergt Nur
als ſolcher nicht aber als Anarchiſt habe ich den Reinsdorff be
rege Die Schriften die bei mir geſunden wurden beſaß ich

mmtlich ſchon lange vor Erlaß des Sozialiſtengeſetzes Jch
babe nachdem ich verhaftet und zwar als Anarchiſt verhaſtet
wurde doch bemüht ſein müſſen der Freiheit von unſerer Ver
haftung Mittheilung zu machen Jch bezweckte damit lediglich
eine Unterſtützung von der Parteileitung für meine Familie zu
erreichen Allein meine Familie iſt bisher von keiner Seite unter

tützt worden Den Zeugen Kramer der behauptet hat ich hätte
ür meine Familie nicht gehörig geſorgt werde ich ſobald Ge

legenheit dazu gegeben wird verklagen
Etwa am 20 September als ich den Reinsdorff im Kranken

hauſe beſuchte ſagte mir dieſer Er hoffe bis zum 28 September
gern zu werden er wolle alsdann zur Enthüllungsfeier des

diederwalddenkmals reiſen um dort etwas zu unternehmen Einige
ar den war ich wieder bei Reinsdorff da ſagte mir dieſer

er abe den Rupſch auserſehen nach dem Niederwald zu reiſen
ich ſolle ihm den Rupſch zuſchicken Jch wußte wohl was Reinsdorff im Sinne hatte und mir ging dies durch den Kopf
Jch wollte der Behörde Anzeige machen allein ich hatte nicht
direkte Beweiſe und im übrigen wollte ich den Reinsdorff als
Kollegen und Freund nicht direkt denunziren Jch ſchickte am
24 September den Rupſch zu Reinsdorff Sehr bald kam Rupſch
mit freudeſtrahlendem Geſicht zurück machte mir von dem erhaltenen
Auftrag Mittheilung mit dem Bemerken es freue ihn den Auf
trag erhalten zu haben er werde ihn ſchon zur Ausführung
bringen 38 achte nun darüber nach auf et Weiſe es am
beſten möglich ſei das Verbrechen zu vereiteln Jch hoffte aber

nz beſtimmt die Sache würde nicht zu ſtande kommen da das
zeld nur ſchwer zuſammen kam Jch ging wegen Geld zu Palm

dieſer gab mir 40 M mit dem Bemerken das iſt ja ganz gut es
muß aber knallen Als ich mit Rupſch die Zündſchnur kaufte
ſagte mir dieſer Jch fahre auf alle Fälle hin die Sache muß zu
ſtande kommen und wenn ich meinen Koffer verſetzen ſoll

Am 26 Sept kam Rupſch ganz frendig zu mir und ſagte nun
habe ich Geld genug nun können wir abreiſen Als ich Bedenken
äußerte ſagte Rupſch wenn Du keinen Muth haſt ſo reiſe ich
allein Jch reiſte da ich das Attentat vereiteln wollte mit
Präſ Haben Sie die Schnür auch durchſchnitten Küchler
Nein Präſ Nun dann erzählen Sie wie Sie bemüht ge
weſen ſind das Attentat zu vereiteln Küchler Wenn ich ſagte,
die Sprengſtoffe ſollen in die Drainage gelegt werden ſo hatte
ch meinen guten Grund dazu da ich ſolchergeſtalt ohne

daß e upſch es merkte die Sprengſtoffe wieder herausnehmen
unte

v c 2 2Ich habe mich überhaupt nur inſoweit an der Legung der Mine
beth W als daß ich die Zündſchnur aufwickelte Jch habe dem
Rupſch die e ſchließlich vollſtändig überlaſſen da ich über
zeugt war die Schnur würde ſich infolge der e i nicht
entzünden Rupſch kam zu mir und ſagte Das Ding ſei nicht
losgegangen ob ich nicht etwas Schwamm hätte Jch hatte etwas
Schwanim in der Weſtentaſche den ich aber fortgeworfen harte

Präſ Weshalb warfen Sie den Schwamm fort Küchler
ch glaubte es ſei beſſer den Schwamm nicht zu beſitzenPräſ Genirte Sie der Schwamm Küchler Ich ſagte mir

weun ich den Schwamm nicht mehr habe brauch ich dem Rupſch
keinen zu geben
Präſ Aber als er Sie nach Schwamm fragte zeigten Sie
hin wo er ad Küchler Ja Präſ Wenn Sie das Verbrechen vereiteln wollten dann wäre es doch beſſer geweſen wenn

ie ihm eine falſche Stelle gezeigt hätten Küchler ſchweigt
erzählt alsdann weiter Das Meſſer von Rupſch habe er in

der Taſche gehabt deshalb vermochte dieſer die Schnür nicht zu
urchſchneiden Wenn ich dein Rupſch den Vorſchlag machte nach

Wiesbaden zu reiſen ſo geſchah dies nur um zu ſehen wie weit
er gehe Zu einer Reiſe und Aufenthalt in Wiesbaden fehlte uns

et das nöthige Geld und die nöthige Garderobe Auch
See in Rüdesheim war ich zu vereiteln bemüht

Die Verhandlung der der r Jnuſtizminiſter v Abecken
hr nachmittags auf morgen

ittwoch vormittags 9 Uhr vertagt

um Anarchiſtenprozeß berichtet die Elberfelder Ztg aus
Le Obgleich nicht Freunde von Senſationsnachrichten

Nach Zeichnungen berühmter Künſtler darunter Camphauſen

richt regiſtriren zu müſſen daß in voriger Woche in Gera drei
mit S nahen ausgerüſtete Jndividuen die zur Reiſe hierher
W anſchickten feſtgenommen ſeien Desgleichen ſei in den letzten
c in Stettin die Verhaftung eines reiſefertigen Anarchiſten

glauben wir dennoch die aus Ouelle uns zugegangene Nach

ſchon mitgetheilt

e renKinderſpiele ar en Weihnachtstiſch
Für die Kmder iſt das Beſte gut genug

Ein bübſches Kinderſpiel, ſo lantet die erſte Nummer des Wunſch
ettels Die oder der Kleine hat ein vortreffliches Zeugniß mit aus
er Schule gebracht und nachdem dieſe Bedingung erfüllt iſt es

den Eltern eine Freude wenigſtens die erſten Wünſche des langen
h zu erfüllen Papa Pet in das größte Spielwaaren

eſchäft Die liebenswürdige Verkäuferin hoit von den Hunderten
der aufgeſpeicherten Chriſtſachen Spiel auf Spiel herbei alle ſind

ſhön unterhaltend lehrreich ſchon viel gekauft Un
möglich kann der Käufer den Gang des Spieles auf den erſten
Blick erkennen das Urtheil beſchränkt ſich auf äußere Merkmale
Was wählen Die Wahl wird zur ziemlichen Qual Endlich
faßt der Papa eins mit niedlichen Bildern Die Empfängerin
iſt für den erſten Augenblick ergötzt aber ſchon nach eigen Tagen
et Geſchenk für immer vergeſſen in der Ecke es iſt kein

piel
Wer hätte nicht ähnliche Erfahrung gemacht Unſeren Kindern

aber gehört das Beſte und viele Eltern werden uns dankbar ſein
wenn wer einige in allen größeren Geſchäften vorräthige Spielſachen empfehlen welche in Wirklichkeit ſchön unterhaltent und

geiſtig r e t War ſchon der
Der Steinbaukaſten War ſchon der Baukaſten von Holzklötzchen ein beliebtes Beſchäftigungsſpiel der Jungen und an der

Mädchen jeden Alters ſo dürfte zur Anregung des kindlichen
Geiſtes kein beſſeres Material geboten werden als der künſtleriſch
ausgeſtattete Steinbaukaſten Während die Bauten mit den
leichten Holzſtückchen ſchon bei leichter Berührung umſtürzen
ſtehen die Arbeiten von den äußerſt genau gearbeiteten Steinen
mauerfeſt ſtatt der monotonen Holzfarbe erhält das Auge in

den drei natürlichen Farben des weißen Sandſteins des rothen
Backſteins und des blauen Schiefers eine wohlthuende Ab
wechſelung dieſe dreifach gefärbten Steine geſtatten die Ausführung
wahrer Kunſtbauten
Dieſes vortreffliche Baumaterial wird erſt durch die vorzüg

lichen Vorlagen recht nutzbar gemacht Der thüringer Fabrikant
Dr Richter in Rudolſtadt läßt in ſeiner Kunſtanſtalt durch ge
ſchickte Architekten ſtets neue Kunſtbauten natürlich en miniature

und darnach äußerſt exakte perſpektiviſch richtige
orlagen zeichnen an der Hand dieſer Vorlegeblätter wird es

dem kleinen Baumeiſter möglich Kreuze Altäre Brücken Brunnen
Thüren ja Rathhäuſer Klöſter Kirchen Theater Villen und
Paläſte in der ſtilgerechteſten Weiſe aufzubanen

Die Kaſten bis jetzt 15 an der Zahl ſind im Preiſe von 1 M
bis 25 M käuflich Dabei iſt aber im Jntereſſe des Geldbeutels
die äußerſt ſinnige Einrichtung getroffen daß jeder Kaſten durch
einen zweiten dritten und vierten ergänzt werden kann auf welche
Weiſe man ſchließlich ein Baumaterial erhält welches wenn es
auf einmal gekauft wird einen hohen Betrag erfordert Kauft
man jetzt zu Weihnachten z B Kaſten Nr 7 für 3,50 im
nächſten Jahre 7 A ſo können mit den zuſammengelegten Steineun
von Nr 7 und 7 A neue und größere Bauten ausgeführt werden
kommen dazu noch die Kaſten 11 A und 15 A ſo erhält mar
nach und nach die Steine des reichhaltigſten Kaſtens Nr 17 der
25 M koſtet Die Fabrik giebt auch einzelne Steine ab

Die Liebe zu den Kindern deren Erziehung des Verfaſſers
Beruf iſt hat uns die etwas ausführliche Empfehlung in die Feder
diktirt Der Steinbaukaſten ſollte in keiner Familie fehlen
Jedem Vater und jeder Mutter ſollte es aber auch heilige Pflicht
ſein zuweilen ſelbſt mit den Kindern zu ſpielen

Das Moſaikſpiel oder Täfelchenlegen iſt dem Baukaſten
verwandt und wohl geeignet den Geſchmack für ſchöne Formen
und Farben zu bilden Es beſteht aus drei und viereckigen
Täfelchen von verſchiedenen Farben mit denen nach t
die ſchönſten Muſter zuſanmmengeſetzt werden Die Täfelchen ſind

e er fein polirtem Holz Letztere verdienen den Vorzug
reis 3 M
Das ine und Stäbchenlegen zu Sternen Roſetten und

anderen hübſchen Figuren iſt eine ſchöne Unterhaltung für 5 bis
8jährige Kinder Die früher gebrauchten Ringe von Draht und
Zink werden jetzt durch verſilberte verdrängt die zwar etwas
theurer dafür aber auch ſauberer ſind und nicht roſten

Würfelſpiele ſind in den letzten Jahren wie Pilze aus der
Erde geſchoſſen und alle haben dieſelbe Grundidee Allen neuen
iſt das alte Glocke und Hammer, auch Schimmelſpiel genannt
vorzuziehen das von 5 bis 15 großen und kleinen Leuten gern
geſpielt wird Preis 50 Pf bis 2 M

Lottoſpiele ſtehen den Würfelſpielen an Zahl nicht nach es
giebt wohl keinen Unterrichtsgegenſtand der nicht r herhalten
müſſen in die Kinderſtube gehört das Spiel der Unterricht aber

in die Schule 3Das Mühlenſpiel lernen ſchon 6jährige Kinder Mit Ent
ücken denkt Verfaſſer der Zeit wo er die bekannten drei verſchieden großen Quadrate auf die Schiefertafel zeichnete und die

Mitte der Wände durch gerade Linien verband geſpaltene Bohnen
bildeten die Steine Schon fär 50 Pf käuflich

Zinnfiguren vulgo Bleiſoldaten Wie nüchtern klingt das
und doch welch vorzügliche Unterhaltung bietet der Nürnberger
Bleiſoldatenfabrikant Heinrichſen unſeren Schülern in dieſen Figuren

werden uns die Heldengeſtalten des Trojaner Krieges der
Schlacht bei Lützen in ihrer damaligen Tracht Bewaffnung

und Kampfesweiſe perſönlich vorgeſührt das ung Vergangene
wird lebendig Das Homeriſche Kampfſpiel mit ſeinen geiſtreich
erſonnenen Regeln wird älteren Schülern höherer Schulen be

jonderes Jntereſſe gewähren R
Weihnachts Literatur

VII
Unter den wenigen Anthologien welche uns in dieſem re

für den Weihnachtstiſch zugegangen ſind nennen wir in erſter Linie
das im Verlage von Otto Hendel in Halle erſchienene Sächſiſch
Thüringiſche Dichterbuch Die San hat bereits
vor kurzem eine anerkennende Beſprechung dieſer vortrefflichen

bekannt geworden die ſämmtlich ungetheiltes Lob über das Buch
ausſprechen Wir brauchen wohl n wiederholen daß unter
den Dichtern welche zu dem Buche Beiträge geliefert haben
unſere Leſer ſehr viele gute und liebe Bekannte antreffen ſpeziell
unſeren halleſchen Freunden ſeien die Namen Adolf Brieger
Richard Leander Karl Elze W Wolffram Richard
Frantz Kurtv Rohrſcheidt und G E Barthel in Erinnerungeng welche in dem Dichterbuche ihre beſten Gaben darbieten

benſo wollen wir noch bemerken daß der Jnhalt des Buches
ein ſolcher iſt daß es Jedem in die Hand gegeben werden kann
es erſcheint aus dieſem Grunde beſonders auch als ein Geſchenk
für junge Mädchen paſſend Von anderen als Geſchenk beſtens
geeigneten Büchern des Hendel ſchen Verlags machen wir nochau Vie Laienpredigten aufmerkſam und weiter auf die friſchenShutecingen Aus dem Waldleben von dem letzteren
Unternehmen liegt nunmehr auch der zweite Theil vollendet vor

Von den uns aus M Heinſius Verlag in Bremen znige
angenen Werken nennen wir vorerſt zwei ſchöne Beiträge des

inderzeit ein Bilderbuch für Mädchen unden gewählte Titel einer Sammlung von Liedern un

Daß man in Leipzig große Vorſicht beobachtet haben wir B

Gedicht Sammlung gebracht inzwiſchen ſind uns zahlreiche andere 7

ugendſchriftſtellers und Liederdichters G C denn ü F

e d

Ganz allerliebſt ſind die größtentheils in Farbendruck ausgeführtenBübr von Fedor Flinzer Eine in kg Welſe glüchche ver
nung von Wort und Bild zeigt das hübſche Quaribändchen
Aus dem Kinderleben zweite Sammlung 24 Bilder von
Ludw Richter und 9 Bürkner mit Liedern und Reimen von
G C Dieffenbach Bereits in achter Auflage liegt ein kleines

uch 600 Kinder Räthſel Scherzfragen 2c herausgegeben von
Ernſt Lauſch vor Die Anordnung dieſer ten recht ge
ſchickt und glücklich die freundliche Aufnahme die das Büchlein
bisher gefunden deshalb eine wohlverdiente Endlich ſind noch

die m nene Küle re n rer un on vor kurzem erwähnte Prachtausgabe vonSpittas Pfalter und Harſe Stausg
Die im Verlage von F Tempsky in Prag und G Freyteg

in Leipzig erſchienenen Frühlings und Sommerblumen
haben eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden wie ſie dieſe auch
verdient hatten Es ſind anmuthende und klare Schilderungen
unſerer einheimiſchen Blumenwelt mit der man doppelt gern ver
kehrt und viele alte liebliche Bekannte die man von Angeſicht
zu Angeſicht kennt und immer wieder ſchaut Nun ſind auch wie
bereits angekündigt Herbſt und Winterblumen erſchienen
wovon die fünf erſten Lieferungen bereits vorliegen Die Aus
ſtattung iſt wie in den erſten Sammlungen und die vielen Holz
ſchnitte namentlich aber die zierlichen und anſprechenden Farben
drucktafeln nach den von der gewandten Jenny Schermaul nach
der Natur gemalten Vorbildern erhöhen den Werth des Werkchens
ſehr das auch in ſeiner Behandlung der einzelnen Pflanzen ſich
treu bleibt und diesmal noch reichere Seiten bielet indem auch
die Vorgänge des Fruchtreifens und der Samenbereitung der
Laubverfärbung und des Blätterfalles im Herbſte wie des Farben
wechſels der immergrünen Gewächſe während des Winters be
rückſichtigt werden

Als ein ſchönes und nützliches Weihnachtsgeſchenk namentlich
für junge Kaufleute Lehrer und Apotheker iſt Müllers
Praktiſche r Verlag von Jul Hoffmann in Stutt
gart zu empfehlen ein Werk welches wir ſchon früher lobend
erwähnt haben und welches nun nach Erſcheinen von Lieferung

10 komplett vorliegt Der gediegene lehrreiche Text und die
zahlreichen farbigen Tafeln bezwecken den Leſer mit allen den
jenigen Pflanzen bekannt zu machen welche im menſchlichen Haus
halt eine Rolle ſpielen und e die wichtigſten Faktoren im
großen Welthandel bilden Sämmtliche Gewächſe welche für
Heilkunde und Technik für Chemie Handel und Gewerbe für
Baukunſt Färberei Gerberei u ſ kurz für die geſammte
Induſtrie und alle Gebiete des praktiſchen Lebens Bedeutun
Wer in dem Buche behandelt und zum großen Theil au
abgebildet

Ein illuſtrirtes SkatBuch die Theorie und Praxis des
Skatſpiels behandelnd und mit zahlreichen durch Kartenbilder
illuſtrirten Beiſpielen und Aufgaben verſehen erſchien in eleganter
Ausſtattung in ſchwarzem und rothem Druck in J U Kerns
Verlag Max Müller in Breslau Der Preis des fein gebundenen
Buches iſt 5 M Der Ferghe hatte als langjähriger Redakteur
der Spiel Abtheilung in Ueber Land und Meer Gelegenheit
die mannichfachen lokalen Spielmethoden kennen zu lernen und
durfte ſich in ſeinem Beſtreben eine größere Einheitlichkeit herbei
zuführen des Rathes und der Hilfe zahlreicher vorzüglicher Skat
ſpieler erfreuen Jn dem Jlluſtrirten Skat Buche wird dem
Anfänger eine genaue Anleitung zur Erlernung des Spieles ge
hoten der geübtere Spieler wird zahlreiche Winke zur Verbeſſe
rung ſeines Spieles finden und ſelbſt für den ſicherſten Spieler
wird es intereſſant ſein an den eingeſtreuten Beiſpielen und den
im eene gegebenen Aufgaben ſeinen Scharſſinn und ſeine
Meiſterſchaft zu erproben

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Dez 16 DezGranulated 24,00 M 24,00 MKryſtallzucker I 28,50 M 23,70 M

Kornzucker 96 18,80 19,00 M 18,80 29,00 M
Kornz Rend 88 18 10 18,30 M 18,10 18,30
Nachprod 88 92 14,00 16 10 M 14,00 16 10
do Rend 75 15,40 15,65 M 15,40 16,65

Tendenz am 16 Dez Ruhiger

Kornzucer 95 h 16,10 18,30 M 18 10 1830 S a
M

M

Brodraffinade eBrodmelis 26,50 M 26,50 MGem Raffinade 24,00 25,50 M 24,00 25,50 M
Gem Melis I 23 00 23,25 M 23,00 M

Tendenz am 16 Dez Sehr ruhlg
Die AUelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 16 Dez elegr Rohzucker 88 träge loco 32 ,25 à 33,50
Weißer Zucker träge Nr 3 pr 160 kg pr Dez 39,80 pr Jan 39,25 pr
Jan April 39,89 pr März Juni 40,60

London 16 Dez Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüden
Rohzucker 10 träge

Rew Yort 1d Dez Telegr Fair refining Muscovades 4,60
Geireide

Berlin 15 Dez Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſtd
guter 16 60 17,20 mittel 15,40 15,60 geringer 14,20

14,40 M Foggen guter 13,90 14,10 mittel 13,69 13,80 geringer
13,30 13,50 M Gerſte We 18,30 18,50 mittel 15,20 15,50 M
geringer 13,00 13,20 M per 100 Kg

Pag deburg 16 Dez Gebr Friedeberg Landwelzen 153 158
Weiß glatter Welzen 140 149 Ranhwelzen 135
141 Roggen 140 144 Chevaliergerſte 168 180 Landgerſte 142

Leipziger Börſe vom 16 Dezember

Sä ſ M f Kgl Sächſ ThlrRencheuut 84,10 bz Staatsanl 67 aböe e
3 do 84 10 bz 83 Landrentenbr 98,253 do 600 84,50b56 S Mansf Gw 1882do 500 84,50 b do 101,00un a Wuur hen rn e eo lis8rh 1060 l h e4 o i870 60 1101,76 G Loandesb Hbl

D W DwAltenburg 14 3 207an ſig t 29,50 s r 43,0ci Böhm g 123,00 P 8 Stamm Pr 143,50952 Buſchtiehrad A 138,25 7 Ge 1232 do B 75 50 12 Zugkerraffinerie15 Thür Br V St 207,50

u Solaröl St v 125 50
Par u S F

4 An st Eiſ P Obl
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Reimen über das wechſelvolle Leben und Treiben ſder Kleinev

m
e



S J S

unterhalb der t
Siberne Staatemedaillo

Zur g e Bedarfszeit iſt mein Lager in R 7
Nerz Marder Jltis Skunks Biber Grebes Bär ifür Perken Jagdmuffen auf das Reichhaltigſte ausgefüllt

Mut n C Jacob

Geh und Hauspelzen für

Markt

Herren Damenpelzen neueſter

unterhalb der Hirſchapotheke
Gewerbe Ausstellung Halle prämiüirt mit dem höchsten Preise für vorzügliche Leistungen

18

a

Facons Garnituren in Zobeluppen Oppoſum Biſam u a Decken Fuſagen Fußkörben Pelzmützen Pelzkragen

Sämmtliche hier angeführten Artikel ſind mein eigenes Fabrikat und werden ſich beim Tragen durch ſolide Arbeit modernen Schnitt und beſte Material den
anderen im Handel vorkommenden Sachen gegenüber beſonders auszeichnen

T Auf mein grohes Tager ſeiner Zobel Kerz Iltis und Skunks Garnikuren r
in hundertfacher Auswahl erlaube mir beſonders aufmerkſam zu machen
Branche angehörenden Artikeln werden gut und billigſt ausgeführt und ſind Stoffe in reicher Auswahl am Lager

um bevorſtehenden Feſte empfehle denstelle Auch diesmal werde mich bemühen baun He chaften wie meinen gee
allgemeine Renommée meiner

Carl o
aaren

Umarbeiten Ueberziehen von Herren und Damenpelzen und allen anderen der

i Kunden meine vortrefflichen COhrist
rechtferti enfterren ſtraße 1

Meine nah und fern bekannten Naseinuss Faſronen Ohocoſad und Tanſicinuſecke ſind zum Weihnachts

J r i n eten von 50 Pfg und 1 Mark an

Aen gehe orgengehane
Gummischuhe von FIIz m Leder
R Ranzenhofer Pogtstrasse 9I empfiehlt als geeignete Wemnaent eenent seine anerkannt

und vorzüglich gut sitzenden

Schuhwaaren
sowohl im einfachen mittleren und hocheleganten Genve S

für Herren Damen Knaben Mädehen und Kinder
zu bedeutend ermässägten Preisen

Reichhaltige Auswahl von Wiener Ball u Gesellschaftsschuhen
Aeltere Waare unter Kostenpreifs

Herren u Damen Reparaturen prompt

L und zNerginand Vranke
3536 Schmeerſtraße 3536

empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

reizende Ballſchuhe von 4,50 6,50
Lederſtiefeln für Damen 613
Filzſchuhe für Damen von 1,50 4

h von 9 anädchen und Kinderſtiefeln in allen Sorten

Als ganz beſonders u
r Se re halber gebe ch mein ſeit 23 Jahren Fierfeloſt
betriebenes

S Poſamenten Weiß und Galanteriewaaren Geſchäft
S in Kurzem vollſtändig aufDemnach ſtelle mein großes Waarenlager

zum gänzlichen Ausverkauf
e p an S auf die Vorräthe von

Barfüsserstrasse Nr I
r von zu Festgeschenken für jede Bachern als Bilderbücher von 10 Pfg bis 10 Mark

riſten Leinwandbiülderbüeher ClassſKer in billigen
Hund eleganten Ausgaben Prachtwerke Kalender Koeh
I vücher ete ete der freundlichen Beachtung

I angezeigten Bücher sind vorräthig oder werden schnell besorgt Sendungen zur
Auswahl stehen auf Wunseh gern zu Diensten Der übliche Rabatt wird gewährt

Mein großes Lager
von

olz u Blechpenale
eichenmappen ücherträ per Schulbücher
eiftzen u abertafe StahlfedernZeiche lapptafeln S ederhaltereißbrerter irre leiſtifteReißſchienen Rechenmaſchinen Buntſtifte

Zeichenvorlagen Atlanten Bleiſtifthalter
empfehle zu ſehr

Schul Schreih u

Zeichen Artikeln
Schultaſchen

Alle von andern Handlungen

S

billigen Preiſen

zur Eoeſehte Schubwaaren mit kleinen a AIhiüm Hentze 39 Schmeerſtr 39
Onhapeauux mecanfqnes

beſtes franuzöſ Fabrikat

Ballhandschuhe eigner
in allen Längen für Damen und

Cravatten in den neueſten Deſſins und Formen empfiehlt

ORr Volgt Schmeerſtr 33

Fabrik
erren in jeder Preislage

pen Köpfen in Wachsguß und Porzellanu e echt r u u mr Apfelſinen PeinsteRäuchermittel
Sämmtliche Waaren verkaufe ich zu und unter 12 Stue ver V 120 ſehr ſh Be ſeinen es anrgge

Selbſtkoſtenpreiſen Aſiatiſche Datteln Jyn ſe emg u en S
Fr Whlia Schmeerſtr 25 g dte S e 8 n e

e J e 1 rona und s 5 und Haſt oeig FuieeeBaumkerzen a zu 50 und 30 von Carffeſhnachts Fonfectüren e
empfiehlt zu billigen ſFr Kiceiling Conditor Diamantilgitt e e wedere 7

Brauerei Pfungs tadt
Justus igobranhaber des Ludwigordens für Verdienſte um e

mr n Welan Gl
cher gelherwahelen

as Alabaſter c em
M Waltsgott

Wachs Wagenkferzen
Wachs BaumlichteWanne SeSteg BaumKronen und Tafel t
Paraffin Baumlichte empfiehlt

W ts enke S i denSinger
t e tenJ Kilinsici er ein n e

begründet 1

Friedrich BohnVianiae Sabrir P ein gfhzigerſtr 85 tebten ihre kreuzſait
allen Bahnſtat a r n et es a

e melmbold S omp

Poſten a l Zuger

tausdhrekhrges für das n e Bier r von 10 bein M Walts gott n ch e n S
en in ſtrohgelber Farbe e t 3 n t n gueg Haut à StücDelrkezes e o 39 tKaiserbrän kaſtanienbrauw erfeafeine Qual bin lenS Dunkles Rxporthbier duntelbraun e bein t Er Keem

in Hexbinden Ziin itern et und in Jlaſchen Panir Menl enNiederlage für 777 ucher BalsamnLenhmer leondenstrte S Räucher Pulver
Rathhausgaſſe 12 Gelatine roth und welss Räucher Kerzen

m Asgar Räncher PapierTannen Duft empfehlen

ſämmtlich e Vagwagre

e ne G

licheres empfohlen werden kann
Räuecherpulver nur aus gro

matiſchen Blüthen und Kräutern zu
20 4 die Schachtel bei Helmbold

Co in Halle g/S
Ssehwefel

Birken Theer Seife
ärtlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen d e

Reimnboid e deme
d Beer

Carl o h Herrenſtraße I
Eduarci Amtonmn in lIalle aS

empfiehlt sein reichhaltiges
Alter goeei
Jugendse

Thermometer

nan richtig zeigende Wnpüenit n I tor Anaveht
Otto Unbekannt

Kleinschmieden

Halle a S

hewte m
Teipzigerſtrrade 5 v Löwen

Elegante Wirte Paretots

Elegante Rock Anzüge
Elegante Jaquet AnzügeElegante Beinkleider u Weſten

Elegante 27 und Pgete
Elegante Knaben Paletots

Elegante KnabenAnzüge
n einer Auswahl wie ſelbige

am hieſigen Platze nicht vor
S handen zu ſtannend billigen

ePreiſe ſint e Schaufenſter
verzeichnet

e r W eu We e S a Je J

c er
Arbeiten für Kinder und Er
wachſene als praktiſche

Gelchenkgegenſtände
Silber und farbige

Canevas Gegenſtände
Spiel u h chaftignungenaterial
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Heinrich Gundlach
e und BuchbinderetBreiteſtraße 32

Baumoonfects
in Chorolade

Bisquits
ondants und
arzipan empfiehlt

Johannes Mitlacher

Poſtſtraße 10 und
große Ulrichſtraße 35

Marzipannur friſche z n Fabritat
Johannes Miüacher

Poststrasse 10
und gr Virichstrasse
Citronendöl feinſte Oualtt

Vanille
offerirt Wieder ern zu billigen

C Kaiser Apoth Schmeerſtr 24
Dr Srauger sehe Uelsalhe
benimmt Figeg und Schmerzen aller

nuden und Veulen verhütet wil

oPaul a alter Markt 20

des 253 und zieht rn ohen chungsm ttel auf ei in kür e Seene e Wergetetne böſe See nGänſfekeulen ohne wunden hege ugene H
Gän 7 Bei Huſten Stickhuſten die

r Gelenkrheumaort en t vſſe g ten tritt r r
rrangement em in HalleW Nietach Leipzigerſtr ich en 9 à Secha 50 4

Halle Druck und Perlag von Otto Hendel
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